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]BJD( PLAUEN

UNIVERSITY OF COQPERATIVE EDUCATION

TEIL I: UBERSICHT DER PRAXISPHASEN

Die Studierenden erleben die betriebliche und berufliche Realitat. Sie lernen die Strukturen, Ge-
schéftsfelder und Aufgabenbereiche des Unternehmens kennen und Teile der Aufgaben zu Gberneh-
men. Sie transferieren erworbene Theoriekenntnisse in die betriebliche Praxis, was durch die enge
inhaltliche und organisatorische Vernetzung der Theorie- und Praxismodule bef6rdert wird. In beson-
derem Malle erwerben und vertiefen die Studierenden soziale und kommunikative Kompetenzen in
den Praxisphasen des Studiums.

Im dualen Studium an der Berufsakademie Sachsen sind die Lehrinhalte zwischen den theoretischen
und den praktischen Studienphasen semesterweise aufeinander abgestimmt. Damit wird eine enge
Verzahnung zwischen der theoretischen Wissensvermittlung und der praktischen Wissenserweiterung
sowie der Anwendung theoretischer Lehrinhalte auf praktische Sachverhalte erreicht.

In den praktischen Studienphasen werden die ingenieurtechnischen und wirtschaftlichen Aufgabenfel-
der in ihrem betriebsalltaglichen Zusammenhang vermittelt. Die Studierenden werden auf die Uber-
nahme kinftiger operativer und strategischer Fach- und Fihrungsaufgaben vorbereitet. Dabei wird der
Wissens- und Kompetenzanstieg vom Kennenlernen der betrieblichen Praxis, Uber die Mitarbeit an
betrieblichen Aufgaben unter Anleitung, bis hin zum selbstédndigen Arbeiten und in der Endphase des
Studiums bis zur eigenverantwortlichen Lésung von betrieblichen Problemstellungen, gesichert.

In den Theoriemodulen werden die Studierenden motiviert und aufgefordert, betriebliche Erfahrungen
einzubringen. Somit erfolgt ein standiger wechselseitiger Wissens- und Kompetenztransfer zwischen
den Theorie- und Praxisphasen.

Schwerpunkte der Praxisphasen, Studienrichtung ,,Technische Betriebsfiihrung“
Praxisphase Semester | Schwerpunkte

Praxisphase 1 Unternehmensstruktur

Praxisphase 2 Material- und Bauteilpriifung

Praxisphase 3 Arbeitsplanung und Kalkulation

Praxisphase 4 Fertigungsverfahren und Fertigungsmittel

Praxisphase 5 Qualitdtsmanagement und Prozessplanung

Ol |lWIN|-

Praxisphase 6 Bachelorarbeit

Schwerpunkte der Praxisphasen, Studienrichtung ,,Metall- und Stahlbau*
Praxisphase Semester | Schwerpunkte

Praxisphase 1 Unternehmensstruktur im Metall- und Stahlbau

Praxisphase 2 Lasten und Lastfalle

Praxisphase 3 Technologien des Stahlbaus

Praxisphase 4 Korrosionsschutzgerechte Gestaltung

Praxisphase 5 Qualitdtsmanagement im Metall- und Stahlbau

Ol WIN|~-~

Bachelorarbeit

Praxisphase 6
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M. BERUFSAKADEMIE SACHSEN
STAATLICHE STUDIENAKADEMIE
PLAUEN

UNIVERSITY OF COQPERATIVE EDUCATION

TEIL II: PRAXISPHASEN

TEIL 11.1 STUDIENRICHTUNG TECHNISCHE BETRIEBSFUHRUNG

PRAXISPHASE 1. SEMESTER ,,UNTERNEHMENSSTRUKTUR*"

Tatigkeitsschwerpunkte Inhalte Praxismodul Inhalte EvL (Praxis)

Workload
(h)
Workload
(h)

e Kennenlernen der Grund- 7IE-PRA10-TB 180 | 7IE-CHWE1-IE 65
lagen des Wirtschaftens im o L
Unternehmen Unternehmensstruktur e  Physikalische Prinzipien der

. Material-, Werkstoff- und Bau-

¢ Kennenlernen der Organi- ¢ Rechtsform des Praxispartner- teilpriifung
sation und Strukturen im Unternehmens L
Unternehmen e Unternehmenssperzifische * Temperatu.rabhanglgkelt von

: Geschaftsfelder und wertschdp- Werkstoffeigenschatten

e Kennenlernen der vorrangig o .

im Unternehmen verwende- fende Tatigkeiten ¢ Normative Grundlagen der

ten Materialien, Werkstoffe e Unternehmensstruktur und Material- und Werkstoffpriifung

und Technologien Betriebsorganisation

Zerstoérungsfreie Material- und
Werkstoffprifung (Verfahren,

e Produkte, Dienstleistungen, ifi -
e Branchenspezifische Wettbe Mess- und Gerétetechnik)

Herstellungs- und Verarbei- werbssituation
tungsprozesse des Unter-
nehmens kennenlernen und

Dokumentation von Material-,

*  Unternehmensspezifische Werkstoff- und Verbindungsei-

Produkte und Dienstleistungen

in die Wertschopfungskette genschaften
einordnen e Bearbeiten der Prasentation
e Kennenlernen der Hand- 7IE-EBWL1-IE 90

lungs- und Entscheidungs-
felder im Unternehmen

e Rechtsformen von Unterneh-
men

Prufungsleistung:

e Mitarbeit und Unterstiitzung | Présentation

bei Einsétzen beim Kunden e Organisation von Unternehmen

Unternehmensdarstellung (Unter-

vor Ort nehmensziele, Tatigkeiten, Organi-  Wirtschaftskreislaufe
sation, Rechtsform, Kennzahlen, e  Wirtschaften, Wirtschaftssub-
Standort) jekte, Produktionsfaktoren,

Leistungsprozess in der be-
trieblichen Praxis
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PRAXISPHASE 2. SEMESTER ,,MATERIAL- UND BAUTEILPRUFUNG*

Tatigkeitsschwerpunkte

Inhalte Praxismodul

Workload
(h)

Inhalte EvL (Praxis)

Workload
(h)

e Verstehen der im Unter-
nehmen angewandten Ver-
fahren der Werkstoff-
und/oder Bauteil- und/oder
Oberflachen- und/oder Ver-
bindungspriifung (Entwi-
ckeln eines Verstandnisses
der Prinzipien, der Anwen-
dungsbereiche und Fehler-
quellen der Priifungen)

e Handhabung und Bedie-
nung von Mess- und Prif-
mitteln und zugehdriger An-
lagentechnik sowie deren
Instandhaltung und Uber-
wachung

e Teilnahme an Mess- und
Prifaufgaben

e Vertraut machen mit den
gesetzlichen und normati-
ven Grundlagen sowie der
betrieblichen Regelungen
fir das Messen und Prifen
bzw. Feststellen von Eigen-
schaften und Merkmalen an
Werkstoffen und/oder Bau-
teilen und/oder Oberflachen
und/oder Verbindungen

¢ Anwendung der Kenntnisse
der Technischen Chemie
und Werkstofftechnik im be-
trieblichen Ablauf

7IE-PRA20-TB 180

7TIE-INGW2-IE 75

Material- und Bauteilpriifung

e Grundlagen der technischen
Priifung, Kontrolle und Ube-
wachung

e Ablaufe der technischen Pri-
fung, Kontrolle und Uber-
wachung

e Auswertung der technischen
Priifung, Kontrolle und Uber-
wachung

Hinweis:

Die Inhalte kdnnen auf die Felder
der Material-, Werkstoff- und/oder
Bauteil- und/oder Oberflachen-
und/oder Verbindungspriifung be-
zogen werden.

Priufungsleistung:
Projektarbeit

e Aufgaben und Methoden der
Material-, Werkstoff- und/oder
Bauteil- und/oder Oberflachen-
und/ oder Verbindungsprifung

e  Methoden und Verfahren des
Prifens von Werkstoff-, Bau-
teil-, Verbindungs- und Oberfla-
cheneigenschaften sowie funk-
tionaler Eigenschaften an Bau-
teilen

Ubung zum Technischen
Zeichnen einschl. Skizzieren

Gewinnen von Informationen
aus Technischen Zeichnungen

Normgerechte zeichnerische
Darstellung in Maschinen- und
Anlagenbau

7IE-FKL2-TB 75

Rechnerische Bestimmung des
mechanischen Beanspru-
chungszustandes an Maschi-
nenelementen und &hnlichen
Bauteilen

Untersuchung von Bauteilen an
Tragwerken, Maschinen, An-
lagen des Praxispartners be-
zuglich Mehrachsigkeit von
Spannungen und Anwendbar-
keit von Vergleichsspannungs-
hypothesen
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PRAXISPHASE 3. SEMESTER ,,ARBEITSPLANUNG UND KALKULATION*

Tatigkeitsschwerpunkte

Inhalte Praxismodul

Workload
(h)

Inhalte EvL (Praxis)

Workload
(h)

e Verstehen der Methoden
der Preisbildung im Unter-
nehmen

e Mitarbeit bei der Aufberei-
tung von Daten als Grund-
lage der Preisbildung und
Kalkulation

e Anwendung der erworbe-
nen Kenntnisse aus der Ar-
beitsplanung im betriebli-
chen Kontext

e Befahigung erlangen fur
das Abbilden betrieblicher
Ablaufe und Prozesse in
Form von Kosten und Er-
tragen

e Mitarbeit an der Kalkulation
und Nachkalkulation in Ein-
kauf, Produktion/ Dienstleis-
tungserbringung und Ver-
kauf

e  Erwerben von Grundkennt-
nissen der Verhandlungs-
fuhrung im Kontext be-
triebswirtschaftlicher Aktivi-
taten im Unternehmen

7IE-PRA30-TB 180

7IE-FERTS3-IE 75

Arbeitsplanung und Kalkulation

e  Ermittlung betriebswirtschaftli-
cher Kennzahlen fir die Kalku-
lation betrieblicher Ablaufe

e  Durchfiihrung der Kalkulation in
Einkauf, Produkti-
on/Dienstleistungserbringung
und Verkauf

e Methoden und Praxis des Kal-
kulierens

e Verhandlungsfiihrung im be-
trieblichen Kontext

e Arbeitsplanung und Ressour-
cenplanung

Priufungsleistungen:
Projektarbeit und Prasentation

¢ Methoden und Praxis des Kal-
kulierens im Allgemeinen

e Beschreibung der Kalkulation
eines Produktes oder einer
Dienstleistung aus dem Ge-
schaftsfeld des Praxispartner-
Unternehmens

Vertiefung der Kenntnisse zu
Merkmalen von Fertigungs-
verfahren

MafRnahmen zur Verkirzung
von Prozessketten

Energieeffiziente und emissi-
onsarme Fertigungsverfahren

Endkonturnahe Fertigung:
Maoglichkeiten sowie wirtschaft-
liche und technische Grenzen

Formspeicherarme Werkzeuge

7IE-APAS3-TB 50

Methoden der Arbeitsplanung

Strukturierung von Ablaufen in
der Fertigung und Montage

Bestimmung von Verteilung von
Zeiten nach REFA

Multimomentaufnahmen als
Instrument der Datengewin-
nung in der Arbeitsplanung
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PRAXISPHASE 4. SEMESTER ,,FERTIGUNGSVERFAHREN UND FERTIGUNGS-

MITTEL"

Tatigkeitsschwerpunkte

Inhalte Praxismodul

Workload
(h)

Inhalte EvL (Praxis)

Workload
(h)

e Auseinandersetzen mit
wertschdpfenden Prozes-
sen im Unternehmen unter
Bericksichtigung von 6ko-
logischen und Nachhaltig-
keitsaspekten

e Verstandnis erarbeiten fir
Fertigungsverfahren
und/oder Verfahren der
Montage/ Demontage
(Griinde fir Verfahrenswahl
und Auswabhl der Ferti-
gungsmittel, Verfahrens-
prinzipien, Arbeitsschritte
und deren Verknupfung)

e Mitarbeit auf den Gebieten
der Prozessplanung
und/oder Prozessketten-
gestaltung und/oder Ferti-
gungsvorbereitung

¢ Analyse der Fertigungsmit-
tel und weiterer, fur die
wertschdpfenden Prozesse
des Unternehmens wesent-
licher Anlagentechnik (Auf-
bau, Wirkungsweise, Ein-
satz-gebiete, Einsatzgren-
zen, Instandhaltung)

e Mitarbeit in betrieblichen
Optimierungsprozessen mit
Bezug auf Fertigungsver-
fahren und Fertigungsmittel

7IE-PRA40-TB 180

7IE-UMEN4-TB 90

Fertigungsverfahren und Ferti-
gungsmittel

e Bedeutung effektiver Ferti-
gungsverfahren und Ferti-
gungsmittel sowie Analgen-
technik fur die wertschdpfenden
Prozesse im Unternehmen

e  Kriterien fur die Wahl von Ferti-
gungsmitteln und Fertigungs-
verfahren sowie Gestaltung von
Prozessketten

e technisch optimierter Einsatz
von Fertigungsmitteln und de-
ren Wirtschaftlichkeit

optional:

e Abbildung/Modellierung betrieb-
licher Prozesse (Stoff-, Ener-
gie-, Informationsfliisse)

Hinweis:

Entsprechend des Geschéaftsfeldes
des Unternehmens kann der Fokus
gerichtet sein auf wertschopfende
Prozesse der Planung/ Projektie-
rung/ Konstruktion, Fertigung an
sich, Montage/ Demontage, Erbrin-
gen von Dienstleistungen.

Prufungsleistung:
Projektarbeit

e Beschreibung eines oder meh-
rere Fertigungsverfahren in ei-
nem Kernprozess des Praxis-
partner-Unternehmens

e  Begriindung der Auswahl von
Fertigungsmitteln bzw. weiterer
Anlagentechnik

Vertiefung zu rechtlichen und
normativen Grundlagen des
Energiemanagements im Un-
ternehmen

Praktische Umsetzung des
Umwelt- und Energiemanage-
ments im Unternehmen: techni-
sche und organisatorische Po-
tenziale von Prozessen

7IE-MAFE4-IE 90

Analyse des konstruktiven
Aufbaus von Werkzeug-
maschinen: Bauweisen, Werk-
stoffe, Ausfiihrung genauig-
keitsbestimmender Baugruppen

Priifung und Abnahme von
Werkzeugmaschinen

Messtechnisches Ermitteln und
Abbilden der dynamischen Stei-
figkeit bzw. Nachgiebigkeit

Umsetzung von Anforderungen
des Arbeitsschutzes an Werk-
zeugmaschinen
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PRAXISPHASE 5. SEMESTER ,,QUALITATSMANAGEMENT UND PROZESS-

PLANUNG*

Tatigkeitsschwerpunkte

Inhalte Praxismodul

Workload
(h)

Inhalte EvL (Praxis)

Workload
(h)

e Vertraut machen mit den
normativen Anforderungen
an das Qualitdtsmanage-
ment im Geschaftsfeld des
Praxispartners (Erlangen
anwendungsbereiten Wis-
sens zu grundsatzlichen
und produkt- bzw. dienst-
leistungsspezifischen An-
forderungen an das Quali-
tatsmanagement)

e Mitarbeit in der Praxis des
Planens, Steuerns und
Uberwachens von Prozes-
sen der Qualitatssicherung

e Analyse von Prozessen
(FUhrungs-, Kern- und Er-
ganzungsprozesse)

e  Gestaltung und Optimierung
von Prozessketten der Wa-
renproduktion oder des Er-
bringens technischer
Dienstleistungen

7IE-PRA50-TB

180

7IE-QMANS-IE

105

Qualitatsmanagement und Pro-
zessplanung

Normative und andere bran-
chenspezifische Grundlagen
des Qualitatsmanagements im
Unternehmen

Umsetzung der Forderungen
des Qualitatsmanagements in
Prozessen der Warenprodukti-
on oder des Erbringens techni-
scher Dienstleistungen

Dokumentieren von Qualitats-
merkmalen

Vorbereitung, Durchflihrung,
Nachbereitung von Manah-
men der Zertifizierung

Erarbeitung von Ansatzen zur
Prozessoptimierung im betrieb-
lichen Kontext

Bearbeiten der Prasentation

Priifungsleistung:

Projektarbeit und Prasentation

Normative Grundlagen des
Qualitdtsmanagements

Anpassung von Prozessen an
die Anforderungen des Quali-
tatsmanagements

Auditierung, Zertifizierung und
Akkreditierung in der betriebli-
chen Praxis

Organisation des Qualitatsma-
nagements im Unternehmen

Auditierung von QM-Systemen

Konformitatsbewertungen:
Anforderungen und Durchfih-
rung

7IE-PPPO5-TB 90

Grundsatze der Produktions-
planung

Konzeption und Organisation
von Produktionsanlagen

Methoden des Systems Engi-
neering in der betrieblichen
Praxis

Entwicklungspotenziale fur
Industrie 4.0 im Unternehmen
des Praxispartners
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PRAXISPHASE 6. SEMESTER ,,BACHELORARBEIT*

Tatigkeitsschwerpunkte

Inhalte Praxismodul

Workload
(h)

Erflllen von Arbeitsaufgaben im aus-
gewabhlten Funktionsbereich; Ver-
tiefen der Handlungskompetenz in
diesem Bereich durch selbstandige
Ausflihrung qualifizierter Aufgaben im
Praxisunternehmen

Befahigung erlangen, um berufsprak-
tische und fachliche Zusammenhange
zu Uberblicken und Ubergreifende
Probleme unter Anwendung wissen-
schaftlich erworbener Kenntnisse zu
I6sen

Erwerben spezifischer und weiter-
fuhrender methodischer, fachlicher
und sozialer Kompetenzen durch die
berufspraktische Tatigkeit

Recherchen fiir Bachelorarbeit

7IE-PRAGO-TB

w
D
o

Anfertigung der Bachelorarbeit

Erwerb der Fahigkeit, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine
praxisrelevante Problemstellung unter Anwendung der bereits
erworbenen praktischen und theoretischen Erkenntnisse und
wissenschaftlicher Methoden selbsténdig zu bearbeiten, kritisch
zu bewerten und weiter zu entwickeln.

Verteidigung der Bachelorarbeit

Im Rahmen der Verteidigung weisen die Studierenden nach, dass
sie die Ergebnisse in einer Prasentation unter Einhaltung eines
festgesetzten Zeitumfanges darstellen kénnen. Dariiber hinaus
werden die Fahigkeiten und Fertigkeiten nachgewiesen, die sie
befahigen, sich fachgemafl und aktiv an Diskussionen zu aktuel-
len Themen zu beteiligen.

10/16
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TEIL 11.2

STUDIENRICHTUNG METALL- UND STAHLBAU

PRAXISPHASE 1. SEMESTER ,,UNTERNEHMENSSTRUKTUR IM METALL- UND

STAHLBAU*

Tatigkeitsschwerpunkte

Inhalte Praxismodul

Workload
(h)

Inhalte EvL (Praxis)

Workload
(h)

e Kennenlernen der Grund-

7IE-PRA10-MS

180

7TIE-CHWE1-IE 65

lagen des Wirtschaftens im
Unternehmen

¢ Kennenlernen der Organi-
sation und Strukturen im
Unternehmen

e Kennenlernen der vorrangig
im Unternehmen verwende-
ten Werkstoffe und Techno-
logien

e  Produkte, Herstellungs- und
Verarbeitungsprozesse des
Unternehmens kennenler-
nen und in die Wertschop-
fungskette einordnen

¢ Kennenlernen der Hand-
lungs- und Entscheidungs-
felder im Unternehmen

e Mitarbeit (bei Erforderlich-
keit und zum Kennenlernen
der unternehmensspezifi-
schen Tatigkeiten) und Un-
terstliitzung bei Einsatzen
beim Kunden vor Ort bzw.
auf der Baustelle

Unternehmensstruktur im Metall-

und Stahlbau

e Rechtsform des Praxispartner-

Unternehmens

e Unternehmensspezifische
Geschéftsfelder und wert-
schopfende Tatigkeiten

e  Unternehmensstruktur und
Betriebsorganisation

e Branchenspezifische Wettbe-
werbssituation

e Unternehmensspezifische
Leistungsangebote

e Bearbeiten der Prasentation

Priifungsleistung:
Prasentation

Unternehmensdarstellung (Unter-

nehmensziele, Tatigkeiten, Organi-

sation, Rechtsform, Kennzahlen,
Standort)

Physikalische Prinzipien der
Werkstoff- und Bauteilpriifung

Temperaturabhangigkeit von
Werkstoffeigenschaften

Normative Grundlagen der
Werkstoffpriifung

Zerstorungsfreie Werkstoff-
prufung (Verfahren, Mess- und
Geratetechnik)

Dokumentation von Werkstoff-
und Verbindungseigenschaften

7IE-EBWL1-IE 90

Rechtsformen von Unterneh-
men

Organisation von Unternehmen
Wirtschaftskreislaufe

Wirtschaften, Wirtschaftssub-
jekte, Produktionsfaktoren,
Leistungsprozess in der be-
trieblichen Praxis
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PRAXISPHASE 2. SEMESTER ,LASTEN UND LASTFALLE“

Tatigkeitsschwerpunkte

Inhalte Praxismodul

Workload
(h)

Inhalte EvL (Praxis)

Workload
(h)

e Bewerten der realen Einwir-
kungen auf bautechnische
Konstruktionen sowie Er-
mittlung der Lasten als an-
genommene und/oder be-
rechnete GréRRen

e Verstehen der Bedeutung
des Abstrahierens und
Idealisierens der Lasten als
Mittel zur sicheren und wirt-
schaftlichen Auslegung

e Auseinandersetzen mit den
fir das Geschaftsfeld des
Praxispartners relevanten
Normen, Richtlinien und
Regelwerke firr Lastannah-
men

e Teilnahme an Arbeiten zur
Ermittlung von Lasten und
Lastfallen

7IE-PRA20-MS

180

TIE-INGW2-IE 75

Lasten und Lastfalle

Quellen (Normen, Richtlinien,
Regelwerke) fiir Lastannahmen

Ermittlung angenommener
Lasten

Modellierung realer Einwirkun-
gen als rechnerische Lasten

Erkennen der Lasten durch
Bewerten der augenscheinli-
chen Situation oder Lesen von
Technischen Zeichnungen

Ableiten von Lastfallen
Lastkombinationen

Lastfalle und konstruktive Kon-
sequenzen

Priifungsleistung:

Projektarbeit

Reale Einwirkungen und deren
Abbildung als Last in der Be-
rechnung oder Simulation

Untersuchung von Lastfallen
und Laststellungen

Bedeutung des Abstrahierens
und Idealisierens von Lasten

Ubung zum Technischen
Zeichnen einschl. Skizzieren

Gewinnen von Informationen
aus Technischen Zeichnungen

Normgerechte zeichnerische
Darstellung in Maschinen- und
Anlagenbau

7IE-BSGK2-MS 75

Vertiefung der theoretisch ver-
mittelten Lehrinhalte

Grundlagen zu Normensystem
DIN EN 1991

Vertraut machen mit Quellen
fir Lastannahmen in der be-
trieblichen Praxis flr die unter-
nehmensspezifischen Kon-
struktionen

Einfluss von Laststellungen auf
die Einwirkungen und grund-
satzliche Konsequenzen fir die
konstruktive Durchbildung
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PRAXISPHASE 3. SEMESTER ,,TECHNOLOGIEN DES STAHLBAUS*

Tatigkeitsschwerpunkte Inhalte Praxismodul Inhalte EvL (Praxis)

Workload
(h)

Workload
(h)

e Auseinandersetzen mit den
Technologien zur Herstel-
lung von Bauteilen und
Baugruppen sowie der
Montage im Unternehmen
und auf der Baustelle

e  Mitarbeit bei der Aufberei-
tung von technologischen
Unterlagen

e Kennenlernen der Praxis
des Planens von Ferti-
gungsverfahren und Mon-
tageprozessen

e Verstandnis erlangen flr die
Bedeutung des Dokumen-
tierens von technologischen
Prozessen

e  Erwerben von Kenntnissen
zu unternehmensspezifi-
schen Verfahren des Tren-
nens, Fligens und Be-
schichtens (als Korrosions-
schutz)

e  Erwerben von Grundkennt-
nissen zur Wahl von Mon-
tagemittels einschl. Hebe-
zeuge

7IE-PRA30-MS

180

7IE-FERTS3-IE 75

Technologien des Stahlbaus

Fertigungsverfahren im Stahl-
bau: Ablaufe, Merkmale, Ein-
satzgebiete und Einsatzgren-
zen, Anforderungen an die
Qualifikation des Personals

Montage im Stahlbau: Ablaufe,

Merkmale, Einsatzgebiete und

Einsatzgrenzen, Anforderungen
an die Qualifikation des Perso-

nals

Dokumentation von Prozessen

Grundlagen der Arbeitsvor-
bereitung

Grundlagen von Arbeitssicher-
heit, Arbeits- und Gesundheits-
schutz im Unternehmen

Priifungsleistungen:

Projektarbeit

Fertigungsverfahren im Stahl-
bau

Behandlung von Fertigungs-
verfahren im Praxispartner-
Unternehmen und Einfluss auf
Verfahrensauswahl

Prasentation

Beschreibung von Bearbei-
tungsaufgaben aus der Praxis

Diskussion der Auswahl der
Fertigungsverfahren und der
Gestaltung der Prozesskette

Behandlung alternativer Ferti-
gungsverfahren

Normative Grundlagen

Ausgewahlte Fertigungsverfah-
ren aus den Hauptgruppen Um-
formen, Trennen und Fiigen
(grundsatzliche Merkmale, Pro-
zessablauf, Vor- und Nachteile
in technischer und wirtschaftli-
cher Hinsicht, Grundlagen der
notwendigen Fertigungsmittel)

Grundlagen der fertigungs-
gerechten Konstruktion

Entwicklungstrends von Ferti-
gungsverfahren im Metall- und
Stahlbau

7IE-SBST3-MS 50

Automatisierung von Schweil3-
prozessen

Messung von Temperaturen in
der schweiltechnischen Ferti-

gung
Verfahren des Richtens
Technologische Besonderhei-

ten der Verarbeitung héherfes-
ter Feinkornbaustahle
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PRAXISPHASE 4. SEMESTER ,,KORROSIONSSCHUTZGERECHTE GESTAL-

TUNG*

Tatigkeitsschwerpunkte

Inhalte Praxismodul

Workload
(h)

Inhalte EvL (Praxis)

Workload
(h)

e Bewerten konstruktiver
Lésungen in Bezug auf eine
korrosionsschutzgerechte
Gestaltung

e Bewerten konstruktiver
Lésungen in Bezug auf die
Anforderungen von Verfah-
ren des Korrosionsschutzes

e Erkennen des Zusammen-
hangs zwischen Korrosi-
onserscheinungen und kon-
struktiv-gestalterischer L6-
sung

e Verbesserung konstruktiver
Lésungen im Sinne einer
korrosionsschutzgerechten
Gestaltung

7IE-PRA40-MS

180

7IE-KGBG4-MS 90

Korrosionsschutzgerechte Ge-
staltung

Ursachen von Korrosion

Zusammenhang zwischen
Korrosionsvorgangen und kon-
struktiv-gestalterischen Lésun-
gen an Bauteilen

Anforderungen des Korrosions-
schutzes an die konstruktive
Gestaltung

Anforderungen von Verfahren
des Korrosionsschutzes an die
konstruktive Gestaltung

Feuerverzinkungsgerechte
Konstruktion und Bauweisen

Korrosionsschutz in der Monta-
ge im Stahlbau: Verfahren,
Ausbesserung von Schaden

Priifungsleistungen:

Projektarbeit

Konstruktive Gestaltung und
vorbeugender Korrosionsschutz

Zusammenhangs zwischen
Korrosionserscheinungen und
konstruktiv-gestalterischer Lo-
sung

Bewertung ausgefiihrter Kon-
struktiven in Bezug auf die Er-
fullung der Anforderung der
korrosionsschutzgerechten Ge-
staltung

Konstruktive Gestaltung (Ent-
wurf und konstruktive Durchbil-
dung) von Baugruppen (Gelen-
ke, Lager, Lasteinleitungsstel-
len)

StoRarten und Nahtarten

Symbolhafte Darstellung von
Schweiflverbindungen

Nachweise von Schwei3nahten
nach dem Vereinfachten Ver-
fahren und dem Richtungsbe-
zogenem Verfahren

7IE-MAFE4-IE 90

Kennenlernen des konstrukti-
ven Aufbaus von Werkzeug-
maschinen: Bauweisen, Werk-
stoffe, Ausfiihrung genauig-
keitsbestimmender Baugruppen

Priifung und Abnahme von
Werkzeugmaschinen

Messtechnisches Ermitteln und
Abbilden der dynamischen Stei-
figkeit bzw. Nachgiebigkeit

Umsetzung von Anforderungen
des Arbeitsschutzes an Werk-
zeugmaschinen
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UNIVERSITY OF COQPERATIVE EDUCATION

PRAXISPHASE 5. SEMESTER ,,QUALITATSMANAGEMENT IM METALL- UND

STAHLBAU*

Tatigkeitsschwerpunkte

Inhalte Praxismodul

Workload
(h)

Inhalte EvL (Praxis)

Workload
(h)

e Vertraut machen mit der

7IE-PRA50-MS

RN
[0}
o

7IE-QMANS5-IE 105

Praxis der Umsetzung von
Grundlagen des Qualitats-
managements im Praxis-
partner-Unternehmen (in
Werkstatt und auf der Bau-
stelle)

¢ Umgang mit Mangelriigen
gegenuber Zulieferern/ Ko-
operationspartnern sowie
gegenuber dem Praxispart-
ner-Unternehmen

e Kennenlernen von Zertifizie-
rungen und Auditierungen in
der Praxis

e Mitarbeit beim Aufstellen
von Qualitatszielen

e Mitarbeit in MaRnahmen der
Qualitatssicherung in Kon-
struktion, Fertigung und
Montage einschl. Dokumen-
tation

Qualitaitsmanagement im Metall-
und Stahlbau

o Anforderungen und Methoden
des Qualitatsmanagements

. Dokumentation und Archivie-
rung

. Verantwortlichkeiten im Unter-
nehmen

. Zertifizierungen und Akkredi-
tierungen

. Anforderungen an Unter-
nehmen nach DIN EN 1090-1

o Qualitatsmanagement in der
Beziehung zu Lieferanten, Un-
terauftragnehmern und Kun-
den

Prifungsleistungen:
Projektarbeit

e Exemplarische Behandlung von
MaRnahmen der Qualitatssi-
cherung und deren Dokumenta-
tion

Prasentation

e Umsetzung der theoretischen
Grundlagen und normativen
Vorgaben zum Qualitats-
management im Praxispartner-
Unternehmen

e Organisation des Qualitatsma-
nagements im Unternehmen

e Auditierung von QM-Systemen

o  Konformitatsbewertungen: An-
forderungen und Durchfiihrung

7IE-MARB5-MS 90

e  Mechanismen und bewegte
Baugruppen als Produkte des
Stahlbaus

Bauteile und Baugruppen des
Rohrleitungsbaus

Gestaltung von Rohrleitungen
(Abmessungen, Strémungs-
widerstande)

Einfihrung in das AD2000-
Regelwerk (Werkstoffe, Berech-
nungen von Wanddicken und
mittragenden Langen, Ver-
schwachungen)

Anschlisse, Verbindungen,
Lagerungen

Uberblick zu Technologien des
Anlagen- und Rohrleitungsbaus

Nachweis von Werkstoff- und
Bauteileigenschaften

Inbetriebnahme und Uberwa-
chung
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PRAXISPHASE 6. SEMESTER ,,BACHELORARBEIT*

Tatigkeitsschwerpunkte

Inhalte Praxismodul

Workload
(h)

Erflllen von Arbeitsaufgaben im aus-
gewabhlten Funktionsbereich; Ver-
tiefen der Handlungskompetenz in
diesem Bereich durch selbstandige
Ausflihrung qualifizierter Aufgaben im
Praxisunternehmen

Befahigung erlangen, um berufsprak-
tische und fachliche Zusammenhange
zu Uberblicken und Ubergreifende
Probleme unter Anwendung wissen-
schaftlich erworbener Kenntnisse zu
I6sen

Erwerben spezifischer und weiter-
fuhrender methodischer, fachlicher
und sozialer Kompetenzen durch die
berufspraktische Tatigkeit

Recherchen fiir Bachelorarbeit

7IE-PRAGO-MS

w
D
o

Anfertigung der Bachelorarbeit

Erwerb der Fahigkeit, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine
praxisrelevante Problemstellung unter Anwendung der bereits
erworbenen praktischen und theoretischen Erkenntnisse und
wissenschaftlichen Methoden selbstandig zu bearbeiten, kritisch
zu bewerten und weiter zu entwickeln.

Verteidigung der Bachelorarbeit

Im Rahmen der Verteidigung weisen die Studierenden nach, dass
sie die Ergebnisse in einer Prasentation unter Einhaltung eines
festgesetzten Zeitumfanges darstellen kénnen. Dariiber hinaus
werden die Fahigkeiten und Fertigkeiten nachgewiesen, die sie
befahigen, sich fachgemafl und aktiv an Diskussionen zu aktuel-
len Themen zu beteiligen.

16/16



	Teil I:  Übersicht der Praxisphasen
	Teil II:  Praxisphasen
	Teil II.1 Studienrichtung Technische Betriebsführung
	PRAXISPHASE 1. SEMESTER „UNTERNEHMENSSTRUKTUR“
	PRAXISPHASE 2. SEMESTER „MATERIAL- UND BAUTEILPRÜFUNG“
	PRAXISPHASE 3. SEMESTER „ARBEITSPLANUNG UND KALKULATION“
	PRAXISPHASE 4. SEMESTER „FERTIGUNGSVERFAHREN UND FERTIGUNGSMITTEL“
	PRAXISPHASE 5. SEMESTER „QUALITÄTSMANAGEMENT UND PROZESSPLANUNG“
	PRAXISPHASE 6. SEMESTER „BACHELORARBEIT“
	Teil II.2 Studienrichtung Metall- und Stahlbau
	PRAXISPHASE 1. SEMESTER „UNTERNEHMENSSTRUKTUR IM METALL- UND STAHLBAU“
	PRAXISPHASE 2. SEMESTER „LASTEN UND LASTFÄLLE“
	PRAXISPHASE 3. SEMESTER „TECHNOLOGIEN DES STAHLBAUS“
	PRAXISPHASE 4. SEMESTER „KORROSIONSSCHUTZGERECHTE GESTALTUNG“
	PRAXISPHASE 5. SEMESTER „QUALITÄTSMANAGEMENT IM METALL- UND STAHLBAU“
	PRAXISPHASE 6. SEMESTER „BACHELORARBEIT“

